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Klausur
x 19. Februar 2015, 8:00 – 10:00 Uhr

x Orte: Hörsaal am Fasanengarten (Geb. 50.35),
Daimler-Hörsaal (Geb. 10.21),
Hörsaal Neue Chemie (Geb. 30.46)
(genaue Aufteilung wird noch bekannt gegeben)

x Keine Hilfsmittel (Aufgaben kopfrechenbar)

x Anmeldung: https://studium.kit.edu

1. Vorleistung: bis 6. Februar
(Ein paar Tage warten bis Bestätigung eintrifft,
spätestens 8. Februar sollte Bestätigung da sein)

2. Klausur: bis 12. Februar
(Geht nur nachdem Vorleistung bestätigt wurde)



    Zusammenfassung v26

Gekoppelte Schwingungen
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Addition von Schwingungen

a) gleiche Frequenzen Xn = A . sein ( wt ) x
,
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C neue Amplitude
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c) sehr ähnliche Frequenzen
Und Wz , gleiche Amplituden Xo .
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Amplitude Schwingung multipliziert Dw = Differenz
verdoppelt mit der "

moduliet " der Frequenzen
sich mitten mit halber

Frequenz Diff . Frege







Beschreibung von Wellen phänomenen
1 schwingenden Massmpmht : xlt ) → 3- dime  t zeiten
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X = Entfernung non 2 schwingenden Teilchen . die sich

aufeimdr folgend im gleichen Schwingung zustande

befinden -
Phasen " nach Gjße und Richtung

Yz
= Ynt n 2T

Ausbreitung geschwindigkeit c = f.) Geschwindigkeit des
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